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8.3.3
Lehrperson
14 m2

7.6.2 Archiv
Lager
30 m2

3.4.1 Musik
61 m2

10.4 Mobiliar
30 m2

9.1 Garderobe 
Personal
22 m2

3.4.3 Bandraum
26 m2

3.1.2 Lager
19 m2

3.2.1 Technisches Gestalten
78 m2

3.3.2 Lager
19 m2

8.3.1 Garderobe
28 m2

8.3.1 Garderobe
28 m2

9.1 Garderobe
Personal
21 m2

10.3.2
Putzr.
4 m2

7.6.1 Archiv
Lager mit 
Brennofen
30 m2

Technik
29 m2

Technik
25 m2

Bestehender Tankraum
34 m2

10.1 Hauswart
29 m2

10.3.1 Zentrales 
Lager FM
30 m2

12.2 
Schleuse

8.3.2 Dusche
19 m2

8.3.3
Lehrperson
13 m2

8.3.2 Dusche
20 m2

3.4.2 Lager Musik
27 m2

1.4 WC's
9 m2

9.3 DU
4 m2

9.1 WC
3 m2

9.3 DU
4 m2

9.1 WC
3 m2

12.1 Schutzraum
218 m2

Galerie
Schulnutzung
209 m2
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3.1.1 Textiles Gestalten
75 m2

3.3.1 Bildnerisches Gestalten
78 m2

3.3.2 Lager
19 m2

3.4.1 Musik
61 m2

7.4 Besprechung
18 m2

6.4 Garderobe
23 m2

6.4 Garderobe
23 m2

disponibel
11 m2

3.6 Mehrzweckraum
36 m2

1.2/1.3 Multifinktion + Garderoben
239 m2

6.4 Garderobe
23 m2

6.2 Gruppenraum
31 m2

6.2 Gruppenraum
30 m2

6.4 Garderobe
23 m2

6.2 Gruppenraum
30 m2

6.2 Gruppenraum
31 m2

5.1.5 Chillen 5./6. Klasse
43 m2

3.6 Mehrzweckraum
36 m2

1.1 Klassenzimmer
68 m2

1.1 Klassenzimmer
67 m2

1.1 Klassenzimmer
67 m2

1.1 Klassenzimmer
67 m2

1.1 Klassenzimmer
68 m2

1.1 Klassenzimmer
67 m2

1.1 Klassenzimmer
67 m2

7.5 WC's LP
11 m2

7.5 WC's LP
16 m2

7.1 Schulleitung
Empfang / Sekretariat
65 m2Vorraum

6.3 
Material
6 m2

6.1 Hauptraum
80 m2

6.1 Hauptraum
79 m2

6.3 
Material
6 m2

6.1 Hauptraum
79 m2

6.1 Hauptraum
81 m2

Schmutzschleuse
21 m2

Schmutzschleuse
25 m2

Schmutzschleuse
21 m2

2.1 Bibliothek
Bücherregale
74 m2

2.2 Informatik
74 m2

1.4
WC

1.4
WC

Rückzug
Lesenische

Rückzug
Lesenische

Luftraum Foyer
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Mobile Garderoben
als Raumteiler /
Rückwand als Pinboard

1.4
WC

1.4
WC

1.4
WC

1.4
WC

historische Wandmalerei

Rückzug / Lesenische
11 m2

2.1 Bibliothek
Multifunktion
Lesen, Arbeiten
79 m2
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Rückzug / Lesenische
11 m2

1.1 Klassenzimmer
67 m2

Rückzug / Lesenische
11 m2

Rückzug / Lesenische
11 m2

7.3 Aufenthalt LP
89 m2

Loggia

8.3.3
Lehrpersonen
14 m2

IV-WC
4 m2

WC Herren
13 m2

WC Damen
13 m2

Arbeitsbereich LP
71 m2

3.1.1 Textiles Gestalten
78 m2

3.2.1 Technisches Gestalten
80 m2

3.3.2 Lager
21 m2

3.2.2 Lager
30 m2

8.3.1 Garderobe
28 m2

8.3.1 Garderobe
28 m2

Vorraum

7.3 Küche
9 m2

7.3 Bad
5 m2

8.3.2 Dusche
19 m2

8.3.3
Lehrpersonen
13 m2

8.3.2 Dusche
20 m2

Technikzentrale

3.3.1 Bildnerisches Gestalten
80 m2

Schnitt hier kontrollieren

Querschnitt Foyer Aula 1:200 

Sportplatz und Quartiertreffpunkt

Grundriss 1. Obergeschoss Bestandesbau 1:200Grundriss Untergeschoss Bestandesbau 1:200 Grundriss Dachgeschoss Bestandesbau 1:200

in den Klassenzimmern bieten den Kindern einen 
Rückzugsort innerhalb der grossen Raumstrukturen. 
Die vorgehängte Laube dient den Schulräumen als 
erweiterte Klassenzimmerfläche im Sommer und 
schirmt gleichzeitig die Aktivitäten im Aussenraum 
vom Schulunterricht ab. Die Bibliothek wird für eine 
flexiblere Nutzung in zwei Räume geteilt, die direkt 
miteinander verbunden werden können. Ein Raum 
ist abschliessbar und für die Büchersammlung ge-
dacht, der andere dient als Multifunktionsraum, wo 
Schüler in Gruppen oder einzeln lesen und arbeiten 
können. Zwei seitliche Aussentreppen ergänzen den 
Hauptzugang auf der nordöstlichen Stirnseite und 
gewähren einen direkten Zugang zur Bibliothek von 
aussen, ohne den Schulbetrieb im Atrium zu beein-
trächtigen.
Die Doppelsporthalle liegt direkt unter dem Primar-
schulgeschoss und ist allseitig mit Tageslicht ver-
sorgt. An der Stirnseite gelangt man jeweils über ein 
grosszügiges Foyer in die Garderoben. Eine interne 
Treppe verbindet die beiden Unterschosse unabhän-
gig von allfällig parallel stattfindenden Vereinsakti-
vitäten. Die drei Gestaltungs- und Werkräume mit 
angrenzenden Lagerräumen befinden sich im 1. Un-
tergeschoss und erhalten Tageslicht über das grosse 
natürlich belichtete Sporthallenvolumen und zusätz-
lich über ein bündig zum Aussenbelag eingebautes 
Oblicht.

Basisstufe:
Im Gegensatz zum Primarschulhaus hat die Basis-
stufe bewusst mehrere Haupteingänge mit jeweils 
eigenen Vorzonen. Dies unterstützt den Wunsch 
nach Geborgenheit durch kleinere, wohnlichere 
Raumstrukturen und verleiht den Kindern die nö-
tige Sicherheit in ihrem Schulalltag. Die Basisstufe 
übernimmt Motive aus dem Bestand, indem es die 
Volumen zueinander versetzt und mit einem einfa-
chen Satteldach abschliesst. Volumetrisch reagiert 
es damit adäquat auf den Massstab der umliegen-
den Häuser. Das Obergeschoss des zweigeschossi-
gen Baus wird auf beiden Längsseiten im Gebäude-
versatz über eine Aussenwendeltreppe erschlossen. 
Die Garderobenräume sind gleichzeitig auch Spiel- 
und Aufenthaltsorte. Je zwei Basisstufen teilen sich 
die Nebenräume wie WC’s und Materialräume. Der 
an den Hauptraum angrenzende Gruppenraum kann 
mit einer mobilen Trennwand abgetrennt werden.

Architektur und Raumorganisation
Allgemein:
Die Nutzungen auf dem Areal wurden so verteilt, dass 
sie optimal mit den angrenzenden Aussenräumen 
zusammenspielen und Raumsynergien bestmöglich 
genutzt werden können. Der Flächeneffizienz wurde 
eine grosse Bedeutung zugesprochen und Erschlies-
sungsflächen somit auf ein Minimum reduziert.

Mitteltrakt:
Der historische Mitteltrakt wird zu einer Tagesstruk-
tur umgebaut. Der bestehende Korridor nimmt die 
kleinteiligen Räumen auf und die angrenzenden 
Haupträume bieten sich mit Verbindungstüren als 
Raum-Enfilade mit direktem Aussenzugang an. Über 
den bestehenden Nebenzugang wird die Regene-
rierküche beliefert. Der Turnhallentrakt funktioniert 
neu als Aula und gewinnt damit als übergeordneten 
Gemeinschaftsraum die Bedeutung eines Herzstücks 
im Zentrum der Anlage. Die Aula wird aus der grü-
nen Mitte über ein würdiges überhohes Foyer er-
schlossen. Hierfür wird die Dachhälfte oberhalb der 
aufgehobenen Garderobenräumen als Gaubenkons-
truktion angehoben. Das Foyer kann von der Tages-
struktur oder von anderen Nutzungsbereichen auch 
als Mehrzweckraum mit separatem Zugang genutzt 
werden.
Als einladende Geste wird dem niederen Mitteltrakt 
ein filigranes Vordach mit Stahlstützen vorgesetzt, 
das den Kindern eine geschützte Aussenfläche bie-
tet.
Um sämtliche Geschosse des historischen Hauptge-
bäudes rollstuhltauglich zu erschliessen, wird an der 
südlichen Stirnseite ein Aufzug in Form eines Risalits 
an die Fassade gesetzt, um den Eingriff in die Bau-
substanz zu minimieren. Die Räume im historischen 
Bau werden so organisiert, dass die Wandmalereien 
alle erhalten bleiben können. 

Schulhaus:
Die neue Primarschule tritt als zweigeschossiges 
Volumen in Erscheinung und beherbergt im Ober-
geschoss die Schulräume für die dritte bis sechste 
Klasse. Die 8 Klassenzimmer sind entlang eines mul-
tifunktionalen Atriums organisiert, das als Gardero-
be, Gruppen- und Ausstellungsraum mit zenitalem 
Licht genutzt wird. Die Garderobenmöbel sind mo-
bil und können als Raumteiler, und ihre Rückseite als 
Pindwandfläche verwendet werden. Die Lesenischen 


